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1. Aufzug

Halle zu Thinnalh. Die rechte Seite der Bühne nimmt einer
nach hinten zu laufende lange schmale Tafel ein, an der

schmausende Gäste liegen. Samson sitzt der vorderste rechts,/Dalila als unverzeiti
Dilla liegt ihm zumachst. Die linke Seite des Bisches ist nurnichtin derGesellschafeder

Mäner/ bis zur Mitte derselben besetzt, der nach vorn gehende Theil derersten
selben ist für die Aufwartenden frei gelassen. Der vorderstäußersten
auf dieser Seite regt, dillas Vater. An dem heitersten schmalen

ein prächtige Rücklohnehintersich
Ende des Tisches die Oberpriester und ein Hauptling der

Philister
Auf der linken Seite der Bühne Sangen und Sängerinnen

mit Horfen. In den Zwischenrummen des Gesanges wird ge
tanzt.

Gesang. Dagon, der Fürst der Schrecken
Zieht einher in seinem Grimme

er Erdkreis hört seiner Stimme
Und zittert weit umher

Chor dagons, dagons davons Macht

Sey das festliche Lied gebracht.

/ Lanz
Sanson / der vor ihm stehenden Becher wegschiebend.

auch
kann man ungestört den Bechen leeren.

Gesang Nicht nur blos der Schrecken,
Auch der Fürst der Liebe,

Zweifach so besingend
Ismals Gott und Volk

Gor Dagons, dagons, dagors Macht.
hierSamson /ausstehend /

Halt ein! läßt ab! Ist das bei euch die Sitte

daß man die Fremden, arglos unbefangnen
Zu sich lärt und als Guste dann beschimpft?



/zu Jarbal/

Hast du zum Sohn zum Eidand auch ersehn
Und wünschest die, daß ich geduldigen Muths

Anhöre meines Volks und meines Gottes Schmach
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